
„Kamelle-Tetris“:  Die  Zug-
Vorbereitungen  der  Großen
Allgemeinen  KG  laufen  auf
Hochtouren

Es hat schon etwas von „Kamelle-Tetris“, wenn Alfred Wolf die
vielen Kartons für den Rosenmontagszug auf dem Bagagewagen der
Großen  Allgemeinen  Karnevalsgesellschaft  (GA)  sortiert.  Der
„Bellejeck“  der  Session  2022/2023  hatte  am  Samstag,  18.
Februar 2023, mit einer ganzen Reihe von Helfern insgesamt
mehr als 1,5 Tonnen Kamelle und 10.000 Strüssje zu verstauen,
damit  die  Versorgung  der  Jecken  im  Zug  ganz  reibungslos
verlaufen kann.

160  Personen  laufen  für  die  Große  Allgemeine
Karnevalsgesellschaft im Rosenmontagszug mit. Darunter viele
Kinder  aus  den  Kinder-  und  Jugendtanzgruppen.  Da  muß  das
Wurfmaterial schon gut portioniert werden, damit es in die
Kamelle-Beutel  paßt.  Den  Preisanstieg  für  Süßigkeiten  und
Stofftiere  bekommt  dabei  auch  die  Große  Allgemeine  KG  zu
spüren. „Über alles schätzen wir den Anstieg der Preise auf
etwa 25 Prozent.“, so Ute Schneider, die mit ihrem Mann Dirk
die Vorbereitungen für die Teilnahme am „Lindwurm der Freude“
koordiniert.  Um  aber  möglichst  vielen  Mitgliedern  der
Gesellschaft die Teilnahme am Rosenmontagszug zu ermöglichen,
wurde die Menge entsprechend reduziert.
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„Dabei muß man wissen, daß wir eine Familiengesellschaft sind.
Alle Zugteilnehmer sind ehrenamtliche Privatpersonen, häufig
ganze Familien, die das Wurfmaterial aus der eigenen Tasche
bezahlen. Der finanzielle Einsatz unserer Mitglieder ist trotz
der wirtschaftlich schwierigen Lage unverändert – es ist die
Liebe zum Brauchtum und die Freude, anderen eine Freude zu
bereiten, die sie motiviert.“ erklärt Ute Schneider. Denn der
Name „Wurfmaterial“ sage es ja schon: Die Kamelle würden den
Jecken an der Zugstrecke zugeworfen und dienten nicht dem
Selbstverzehr,  so  die  erfahrene  Zugteilnehmerin  mit  einem
Augenzwinkern. Dabei gehe der Trend ohnehin mehr zu Qualität
statt Quantität.

„Nach den normalen Kamelle-Bonbons bückt sich doch kaum noch
einer.“ stellt GA-Pressesprecher Andreas Holtmann fest. In den
Beuteln  der  Zugteilnehmer  finden  sich  daher  zunehmend
hochwertige Produkte wieder: Spielfiguren eines weltbekannten
Spielwarenherstellers  aus  Fürth  gehörten  da  mittlerweile
genauso  zum  Sortiment  wie  Gummibärchen  einer  bekannten
Süßwarenfirma aus Bonn. Die Vorfreude steigt damit nicht nur
bei den Zugteilnehmern der Großen Allgemeinen KG – auch die
Jecken an der Zugstrecke dürfen sich auf den Rosenmontagszug
als  Höhepunkt  jeder  Karnevalssession  auch  in  diesem
Jubiläumsjahr „200 Jahre Kölner Karneval“ wieder freuen.

Quelle und Foto/s: Große Allgemeine Karnevalsgesellschaft von
1900 Köln e.V.
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